


überprüfen.
Wir hatten gehofft, dass wir in den

luxuriösen Arbeitszimmern reicher Männer
gemütlich Zahlenkolonnen auf feinstem
Pergament durchgehen würden, aber weit
gefehlt. Ich selbst war als zäher Hund bekannt
und genoss als Privatermittler einen etwas
anrüchigen Ruf. Also hatten Vespasian und
Titus meine Pläne vereitelt und beschlossen,
so viel wie möglich aus einer Anstellung von
Falco & Partner herauszuschlagen (aus gutem
Grund war ihnen die wahre Identität meines
Partners nicht enthüllt worden). Sie befahlen
uns, das bequeme Leben zu vergessen und in
den wirtschaftlichen Grauzonen zu ermitteln.

Daher die Arena. Man nahm an, dass die
Trainer und Lieferanten das Blaue vom
Himmel herunter logen, was sie zweifellos
taten, genau wie alle anderen. Doch ihr
verschlagenes Aussehen hatte die



Aufmerksamkeit unserer kaiserlichen Herren
geweckt, und wir waren dabei, den
Gladiatorenmeistern auf den Zahn zu fühlen,
als man uns an jenem scheinbar ganz
gewöhnlichen Morgen unerwartet
aufforderte, uns eine Leiche anzusehen.



II

Die Arbeit für den Zensor war meine Idee
gewesen. Eine zufällige Unterhaltung mit
dem Senator Camillus Verus vor einigen
Wochen hatte mich auf die
Steuerneuveranlagungen aufmerksam
gemacht. Ich erkannte, dass man das nur
ordentlich organisieren musste, mit einem



entschlossenen Revisorenteam, das sich die
verdächtigen Fälle vornahm (eine Kategorie,
unter die Camillus selbst nicht fiel; er war
nur ein armes dummes Huhn mit einem
unglückseligen Gesicht, der einem
Steuereinschätzer zum Opfer gefallen war
und sich keinen aalglatten Buchhalter leisten
konnte, um sich aus dem Schlamassel zu
befreien).

Mich für die Leitung der Revision
anzupreisen erwies sich als schwierig. Es gab
immer dutzende von Intelligenzbolzen, die in
ihrer besten Toga zum Palast eilten und
brillante Vorschläge zur Rettung des
Imperiums unterbreiten wollten. Die
Palastbeamten waren darin geschult, sie
abzuweisen, denn selbst brillante Ideen
wurden von Vespasian nicht unbedingt
begrüßt, weil er Realist war. Als ein Ingenieur
beschrieb, wie man die riesigen neuen Säulen



für den restaurierten Jupitertempel mit
mechanischen Mitteln sehr billig auf das
Kapitol bringen könnte, soll, so wurde
berichtet, Vespasian den Vorschlag abgelehnt
haben, weil er für die Arbeit lieber die
niederen Schichten bezahlte, damit sie Geld
zum Essen hatten. Der alte Mann wusste
genau, wie man einen Aufstand verhindert.

Trotzdem ging ich mit meinem Vorschlag
zum Palatin. Einen halben Vormittag saß ich
mit anderen Hoffnungsvollen in einem
kaiserlichen Salon, aber ich langweilte mich
bald. Es hatte sowieso keinen Zweck. Wenn
ich durch den Zensus Geld verdienen wollte,
musste ich schnell damit anfangen. Ich
konnte mir nicht leisten, monatelang in einer
Schlange zu warten; der Zensus sollte
innerhalb eines Jahres abgeschlossen sein.

Mit dem Palast gab es noch ein anderes
Problem. Mein derzeitiger Partner war


